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1. Grundlagen

- Risikobasierter Ansatz der Probennahmeplanung basiert auf Water-Safety-Plan (2003)

- WSP-Ansatz wurde 2013 in Europa in DIN EN 15975-2 niedergeschrieben

- Motivation für Einführung der risikobasierten Anpassung der Probennahmeplanung ergab sich aus

der sehr guten Einhaltung fast aller Parameter

Bsp.: Bericht des BMG über die Qualität von Wasser für den menschlichen Gebrauch

 Einhaltung der Grenzwerte bei 99% aller chemischen und 

mikrobiologischen Parameter

- mit der Novellierung der TrinkwV im Jahr 2023 wird die RAP nun für alle

zentralen Wasserversorgungsanlagen zur Pflicht
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1. Grundlagen
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Maßnahmen wirken entweder auf 
Eintrittswahrscheinlichkeit oder SchadensausmaßZusammenhang zwischen WSP und RAP

Zweistufige Risikobewertung



1. Grundlagen
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- Probennahme für einzelne Parameter kann:

- erhöht,
- reduziert,
- beibehalten oder
- gänzlich gestrichen werden. 



2. Charakterisierung der Systeme
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WW Wienrode

WW Mockritz

WW Torgau-Ost



2. Charakterisierung der Systeme

Charakterisierung der Systeme nach:

- Flächennutzung

- Altlasten

- Bevölkerungsentwicklung

- Klima

- Aufbereitungstechnologien

- Verteilung

- Speicherung
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3. Gefährdungsanalyse

Auf Grundlage der gewonnenen Erkenntnisse durch die Charakterisierung der Systeme konnte nun die 
Gefährdungsanalyse durchgeführt werden

Möglichkeiten:
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 Nicht ausgereiftes System und wird nach 
aktuellem Kenntnisstand auch nicht 
weiterentwickelt

 Kommerzielles Produkt mit viel Potenzial, jedoch im 
Rahmen der Masterarbeit nur als Demo-Version nutzbar

 Grundlage für die Gefährdungsanalyse war ebenfalls das bestehende TSM, deren Vorteile genutzt werden konnten



3. Gefährdungsanalyse

Selbstständige Durchführung der Gefährdungsanalyse mit Hilfe von Excel

Unterteilung nach:

• Einzugsgebiet

• Gewinnung 

• Aufbereitung

• Speicherung 

• Verteilung
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Nr. Gefährdung (Bsp.: Einzugsgebiet)

1 Landwirtschaftliche Anbauflächen in 
unmittelbarer Nähe der Wasserfassungen

2 Leckage in Betriebsmittellagern im Einzugsgebiet

3 Militärische Altlasten im Einzugsgebiet

4 Versickerung von Straßenoberflächenwasser in 
den Grundwasserleiter

… …



4. Risikobewertung
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Systeme Elbaue:

System Ostharz:



5. Auswertung der Probennahmeergebnisse

Statistische Auswertung der Probenergebnisse

Sowohl Vorfelduntersuchungen als auch Endproduktkontrolle

Ableitung von möglichen Trends bei einzelnen Parametern
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Auszug aus der Auswertung für das Wasserwerk MockritzEntwicklung der Nitratkonzentration in der Warmen Bode 
bei Königshütte 



6. Vorschlag zur Anpassung der Probenahme

Schlussfolgerungen für das System Mockritz:

• Der Probenahmeaufwand wird für keinen Parameter verringert bzw. gestrichen.

• Der Probenahmeaufwand wird bei einer möglichen Kapazitätserweiterung des Wasserwerks nicht erhöht.

• Bei Extremereignissen (z.B. Hochwasser, Starkregen, etc.) sollen zusätzliche Beprobungen der Parameter 
stattfinden.

• Parameter, welche mit der Novellierung der TrinkwV im Jahr 2023 hinzukommen, werden in den Probenplan mit 
integriert und sollen gemäß aktueller Aufbereitungskapazität jeweils 6-mal pro Jahr beprobt werden.

• Im Bereich der Vorfelduntersuchungen werden die Aktualisierungen der Europäischen Kommission (Watch-List) 
berücksichtigt und in das Untersuchungsspektrum mit aufgenommen
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6. Vorschlag zur Anpassung der Probenahme
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7. Fazit

• Die bereits bestehenden Maßnahmen der FEO zur Risikominimierung konnten als effektiv bewertet 
werden

• Durch die hohe Verantwortung als Wasserversorger (Versorgung von 2,5 Mio. Menschen täglich) 
soll der bestehende Probenahmeumfang beibehalten werden

• Bei einer Erhöhung der Kapazität eines der Wasserwerke wird der Probenahmeumfang beibehalten

• Zusätzliche, anlassbezogene, Beprobungen einzelner Parameter

• Empfehlung eines unternehmenseigenen LC-MS-Gerätes, um Flexibilität und Reaktionszeit 
hinsichtlich untersuchter Parameter zu verbessern

1422.11.2022



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Oliver Drümmer
Fernwasserversorgung Elbaue-Ostharz GmbH
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